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BUNDESGESETZBLATT
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81. Bundesgesetz: Änderung des Ärztegesetzes 1998
(NR: GP XXI IA 182/A AB 237 S. 32. BR: AB 6188 S. 667.)

81. Bundesgesetz, mit dem das Ärztegesetz 1998, BGBl. I Nr. 169, geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Das Ärztegesetz 1998, BGBl. I Nr. 169, wird wie folgt geändert:

1. § 109 Abs. 7 erster Satz lautet:

„Die Beiträge nach Abs. 6 sind vom Dienstgeber einzubehalten und spätestens bis zum 15. Tag nach
Ablauf des Kalendermonats an die zuständige Ärztekammer abzuführen.“

2. § 195 Abs. 5 lautet:

„(5) Bestimmungen der Beitragsordnung oder der Satzung des Wohlfahrtsfonds einer Ärztekammer
in den Bundesländern oder der Österreichischen Ärztekammer treten ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt
der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde im Hinblick auf die damit verbundenen Beitrags- und
Leistungsverpflichtungen mit dem von der Vollversammlung bestimmten Zeitpunkt, der jedoch nicht vor
dem 1. Jänner des drittvorangegangenen Kalenderjahres liegen darf, in Kraft.“

3. Dem § 214 wird folgender Abs. 6 angefügt:

„(6) § 195 Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 81/2000 tritt unbeschadet des
§ 212 am 1. Jänner 2000 in Kraft und ist auch auf Beitragsordnungen und Satzungen anzuwenden, die,
wenn auch nur teilweise, auf Grund der durch das Ärztegesetz 1998 aufgehobenen gesetzlichen
Bestimmungen erlassen worden sind.“
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